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6. Die luxemburgischen Kaiser: Karl IV. — 1347 Wenzel — 1400 (Ruprecht

von der Pfalz — 1410) Sigismund —1437.

7. Die österreichischen Kaiser: Albrecht II. —1438 Friedrich III.— 1493.

4. Eingeteilt wird das Mittelalter in folgende Zeitabschnitte:

I. Wom Untergang des Weströmischen Weiches vis zum Wertrage
von Werdnn 476—843.

1. Vorgeschichte nnd germanisches Heldenzeitalter x—500.
2. Zeitalter der fränkischen Könige aus dem Hanse der Mero-

winger 500—752.
3. Zeitalter der Karolinger bis zum Vertrage von Verdnn 752—843.

II. Wom Wertrage von Werduu vis zu den Kreuzzügen 843—1096.
III. Von den Kreuzzügen vis auf Kndotf von Kavsöurg 1096

~ vis 1273.

IV. Von Wudolf von Kaösvurg vis auf die Entdeckung Amerikas
^ 1273—1492.

I. Vom Untergänge des Weströmischen Weiches vis zum Wertrage von
Werdnn 476—843.

1. Worgeschichte und germanisches Keldenzeital'ter x—500.

§. 63. Aas alte Aeutschtand und seine Mewokner.

1. Das alte Deutschland war im Norden vorn Meere, im Westen vom
Rheine und im Süden von der Donau begrenzt; nach Osten hin fehlte die na-
türliche Grenze. Im ersten Jahrhundert nach Chr. wurde die südwestliche Ecke
durch den Pfahlgraben (Limes), der sich etwa 60 Meilen lang von dem Einstuft
der Altmühl in die Donau über den Main an den Rhein bis zur Lippe hinzieht,
von dem übrigen Deutschland getrennt und mit römischen Kriegern und zius-
Pflichtigen Kelten und Germanen besiedelt (das „Zehntland"). Eine Reihe
von Kastellen, aus denen sich deutsche Städte entwickelten, wurden von den
Römern zur Sicherung der Rhein- und Donaulinie angelegt, wie Moguu-
tiacum (Mainz), Bonna (Bonn). Colonia Agrippina (Köln), Aqnae
(Aachen), Angusta Treverorum (Trier), Jnvavia (Salzburg), Viudo-
bona (Wien). Die römischen Schriftsteller, voran Taeitus in seinem wich¬
tigen Werkchen „Über die Lage, Sitten und Völkerschaften Germaniens",
schildern das Land als dicht bewaldet, mit Sümpfen bedeckt und von rauhem
Klima. Der „hereynische Wald" soll sich 60 Tagereisen lang und acht breit
vom Schwarzwald bis zu den Karpathen erstreckt haben, hin und wieder un-
terbrochen von angebauten Feldern. Im Dickicht hauste zahlreiches Hochwilds
wie der Auerochs, das Elentier, der Bär.


